Neue Erbschaftssteuer
Seit 01.01.09 hat das neue Erbschaftssteuergesetz die alten, vom Bundesverfassungsgericht als verfassungswidrig beurteilten Regelungen abgelöst, obwohl  erneut schwerste verfassungsrechtliche Bedenken bestehen.

Freibeträge

	Ehegatten 
	500.000 Euro

	Kinder
	400.000 Euro

	Enkel
	200.000 Euro

	Übrige Erwerber Steuerklasse I
	100.000 Euro

	Geschwister Steuerklasse II
	  30.000 Euro

	Nichten / Neffen Erwerber Steuerklasse III
	  20.000 Euro

	Eingetragene Lebenspartner III
	500.000 Euro

	
	

	
	

	Wohnungsfreibetrag für Ehegatten
	Für eine Wohnung/ Haus, Eigennutzung Voraussetzung

	Wohnungsfreibetrag für Kinder
	Für eine Wohnung/ Haus bis max. 200 qm 

Wohnfläche, Eigennutzung ist Vorrausetzung

	In beiden Fällen gilt, dass das ererbte Wohneigentum 10 Jahre lang selbst bewohnt werden.
	

	
	

	Ererbte Betriebe können steuerfrei bleiben, wenn sie 10 Jahre lang weiter geführt werden und die Arbeitsplätze erhalten bleiben . Mindestens 90 % der Arbeitsplätze müssen in der Produktion sein. Alternativ kann sich der Erbe für eine Frist von 7 Jahren entscheiden.

	


Steuersätze

Steuerpflichtiger Erwerb bis 


Vomhundertsatz der Steuerklasse

EUR


	  
	      I
	         II
	         III

	                 75.000
	 7
	 30
	30

	               300.000
	11
	 30
	30

	               600.000
	15
	 30
	30

	            6.000.000
	19
	 30
	30

	          13.000.000
	23
	 50
	50

	         26.000.000
	27
	 50
	50

	Über 26.000.000
	30
	 50
	50


Sonstige Freibeträge

	Versorgungsfreibetrag von Ehegatten und 

Eingetragenen Lebenspartnern
	                                                   256.000 Euro

	Versorgungsfreibetrag Kinder, je nach Alter
	                                               Bis 52.000 Euro

	Beschränkt Steuerpflichtige
	                                                       2.000 Euro

	Hausrat Steuerklasse I
	                                                     41.000 Euro

	Bewegliche Gegenstände Steuerklasse I 
	                                                     12.000 Euro

	Hausrat und andere Gegenstände in Steuerklasse II und III 
	                                                     12.000 Euro



	
	


Der Erhöhung von Freibeträgen steht eine Änderung der Bewertung von Grundvermögen gegenüber, das zu einer Werterhöhung führt. Maßgebend ist der Verkehrswert. Dieser  wird entweder nach dem Vergleichswert, dem Ertragswert oder dem Substandwert ermittelt. 

In allen Fällen kann ein niedriger Wert nachgewiesen werden. Die Beweislast dafür liegt beim Erben.

Die Besteuerung des sogenannten Familienheims ist völlig daneben geraden. Bei Kindern dürfen Haus oder Wohnung nicht mehr als 200 qm groß sein und die Erben müssen selbst nutzen.

Erben nun 2 Kinder und das Familienheim eignet sich nicht als Wohnung für 2 Familien, erbt das eine Kind, welches einzieht,  steuerfrei, das andere muß versteuern.

Auch ist ein Familienheim von 200 qm  in München mehr wert als in ländlichen Gegenden der neuen Bundesländer oder z. B. in Osthessen.

Das neue Erbschaftssteuergesetz  ist zumindest in Teilbereichen wieder verfassungswidrig, was der Gesetzgeber ganz bewusst in Kauf genommen hat, frei nach dem Motto: der Erbe soll  sich notfalls auf dem Marsch durch die Instanzen bis zum Bundesverfassungsgericht sein Recht erkämpfen.

Fazit: 
Das Gesetz beinhaltet eine Fülle von Änderungen und Widersprüchen. Wer Immobilienvermögen, Unternehmen und Anteile an Unternehmen  besitzt, sollte unbedingt seine bisherigen Testamente oder auch Erbverträge überprüfen lassen und auch im Erbfall Steuerbescheide rechtzeitig innerhalb der Monatsfrist überprüfen lassen.

